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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmitrelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Auſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von H. Kirchner,

G Unuverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung

für Stadt und Land.
In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

e

No. 77. Halle, Freitag den 31. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deantſchland.
Berlin, d. 29. März. Se. Maj. der Konig haben geruht:

Dem Superintendenten und Archidiakonus Pelkmann hier-
ſelbſt den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
zu verleihen und

Die bisherigen Gerichts- Amtmänner, jetzigen Gerichts
Kommiſſarien Hilner in Belgern, Neßler in Schweinitz,
Härter in Annaburg, Balthaſar in Schildau und Lü
deritz in Schlieben zu Land und Stadtgerichts-Räthen bei
dem Land und Stadtgerichte in Torgau zu ernennen.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg Prinz Georg zu Heſſen, iſt nach Mag-
deburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. März. Wie man erfährt, ſind die Ver
handlungen in Betreff der Verminderung des Briefgeldes da
L gediehen, daß feſtgeſtellt werden dürfte, daß die hochſte

axe fur Briefe innerhalb des preußiſchen Staates 5 Sgr. be
tragen ſoll. Mit der Taxis'ſchen Poſt ſollen indeß noch einige
Schwierigkeiten obwalten.

Der Entwurf des neuen Eheſcheldungsgeſetzes iſt nun in
den Hintergrund getreten, da das Geſetz vor dem Jahre 1846
in keiner Weiſe veroöffentlicht werden durfte, falls es auch ſpa
ter von den Provinzial-Landſtäänden gutgeheißen werden ſollte.

Die hieſige turkiſche Geſandtſchaft hat bei einem bekannten
hieſigen Mechaniker mehrere Jnſtrumente zum Vermeſſen an
fertigen laſſen, welche nächſtens nach Konſtantinopel verſandt
werden. Es iſt erfreulich, daß die deutſchen Arbeiten auch im
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fernen Auslande immer mehr Ruf gewinnen und die Zeit
ſchwindet, wo ſolche Arbeiten, wenn ſie fur gut befunden wer
den ſollten, engliſche Fabrikate ſein mußten.

Koblenz, d. 20. März. Die Frage uüber die Schiffbar
machung der Lahn iſt fur das preußiſche Territorium dadurch
entſchieden, daß vor einigen Tagen die Genehmigung der An
ſchläge fur die diesjährige Baukampagne hier angekommen iſt.
Es ſoll 1843 eine Summe von 50,0900 Thlrn. auf die Bauten
unterhalb Wetzlar verwendet werden. Dies wurde gewiß nicht
geſchehen, wenn die Regierung nicht dergleichen Maßregeln
in dem Gebiete der ubrigen Bahnuferſtrecken gewiß ware.
Der Verkehr auf dieſem Fluß iſt ubrigens ſchon viel bedeuten
der, als im Publikum angenommen zu werden pflegt; er blieb
bisher innerhalb der Grenzen des Herzogthums Naſſau.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Jetzt, nachdem ſich das Kabinet

durch die letzten Abſtimmungen in der Deputirtenkammer als
befeſtigt anſieht, ſollen zahlreiche Aenderungen in den Prafek-
turen und bei den diplomatiſchen Stellen im Auslande ſtattfin
den. Man ſpricht von zwanzig Prafekten und Unterprafekten,
die von ihren Poſten abgerufen werden dürften.

Es geht die Sage, die Regierung laſſe Unterſuchungen an
ſtellen uber die Wahlen der Nationalgarde, es ſoll nachgeforſcht
werden, ob unter den neugewahlten Offizieren nicht Jndivi
duen ſind, die bei den Emeuten kompromittirt waren. In die-

ſem Fall wurden die Kompagnien, in welchen ſolche Wahlen
vorgekommen aufgeloſt werden.
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Es ſcheint, daß das Kabinet der Tuilerlen ſich ernſtlich mit
der Frage beſchäftigt, ob dem Don Carlos endlich die Er
taubniß zur Abreiſe ins Ausland gegeben werden könne oder
ob ſeine Gefangenſchaft in Bourges noch länger fortdauern
muſſe. Der Pratendent ſelbſt hat niemals in eigenem Namen
und direkt von der franzöſiſchen Regierung Päſſe verlangt, um
ſich keiner Zuruckweiſung auszuſetzen, aber in ſeinem Jnter-
eſſe ſind oftmals und von verſchiedenen Seiten her dringende
Schritte zu jenem Zwecke in den Tuilerien gethan worden. Die
in dem gegenwärtigen Augenblicke ſchwebenden Unterhandlun-
gen uber dieſen Punkt ſtehen jedenfalls im Zuſammenhange mit
der Frage von der Abdankung des Don Carlos und von der
Vermahlung der Königin Jſabella. Leider zeigt man ſich in
Madrid ſehr wenig geneigt, auf die zur ſchließlichen Beilegung
des ſpaniſchen Thronſtreites in Ausſicht geſtellten Vergleichs-
maßregeln einzugehen. Die Verheirathung der Königin mit
einem Sohne des Don Carlos wurde nicht nur bei der jetzigen
ſpaniſchen Regierung und deren Anhange, ſondern auch bei
der ganzen liberalen Partei einen Widerſtand finden, der ſich
ſchwerlich ohne einen neuen Buürgerkrieg beſiegen ließe. Die
Organe der Madrider Regierung proteſtiren ubrigens energiſch
gegen den Gedanken, Don Carlos aus Bourges und Frank-
reich abreiſen zu laſſen. Sie behaupten, daß Frankreich es
ſeinem freundſchaftlichen Verhältniſſe zu Spanien ſchuldig ſei,
einen der Ruhe dieſes letzteren Landes ſo gefährlichen Mann,
wie Don Carlos, in ſeinem gegenwartigen Zuſtande der Un
ſchadlichkeit zu erhalten; wenn aber die Gefangenhaltung des
Pratendenten vielleicht völkerrechtlichen Einwendungen ausge
ſetzt ſei, ſo muſſe man dieſelben auf ſich beruhen laſſen, da
dieſe ganze Frage durch eine unabweisliche politiſche Nothwen-
digkeit beherrſcht werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. März. Sir Robert Peel hat ſich in

der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes abermals ſeinem Geg-
ner, Lord Palmerſton, an Beredtſamkeit und an Grunden
weit uberlegen gezeigt. Der Exminiſter der auswärtigen An
gelegenheiten mäkelt unausgeſetzt an der Politik des Torykabi-
nets und wagt es doch nicht, in irgend einer Beziehung eine
rückhaltloſe Motion zu ſtellen. So hat er auch geſtern nicht
etwa auf ein Cenſurvotum gegen Lord Ashburton oder das
Kabinet, welches den Vertrag mit den Vereinigten Staaten
ratifizirt hat, angetragen, ſondern auf Vorlegung der Korre-
ſpondenz zwiſchen Lord Aberdeen und Lord Ashburton.
Er wußte, daß Peel die Einſicht in dieſe Dokumente nicht zu
geſtehen wurde, knupfte aber doch an das Begehren eine drei-
ſtuündige Rede, die Urſachen darzulegen, welche er zur Unzu-
friedenheit mit dem Traktat Ashburton zu haben glaubt. Peel
war in ſeiner Antwort ſehr im Vortheil, denn er konnte iro-
niſch beklagen daß Palmerſton nicht fur gut befunden, das
Haus durch eine ernſt gemeinte Motion aufzufordern, ſeiner
Anſicht beizuſtimmen. Peel hat gut zu einem Vertrauens-
votum zu provoziren: er iſt ſeiner Majorität gewiß. Jn der
That aber hat die neuere engliſche Geſchichte der Beiſpiele ge
nug, die dem Whigredner vorgehalten werden mochten.
Peel's Peroration lautete wie folgt „Wenn Jhr Verlangen
tragt nach Erhaltung des Friedens wenn Jhr glaubt, daß
die Unterhandlung (zu Waſhington) beigetragen hat, den
Grund zu legen zu friedlichem Einverſtändniß; ſo fordere
ich Euch auf, Euch nicht mißleiten zu laſſen durch einen plau-
ſibeln Antrag auf Mittheilung von Papieren ſeid Jhr im
Ganzen darüber einig, daß das Verfahren der Regierung und
ihres Bevollmächtigten, Lord Ashburton, von reinen Mo-
tiven ausgegangen iſt, daß es weiſe und gerecht war, ſo bitte

ich Euch, welche Parteianſichten Euch auch von uns tren
nen und zu welchen politiſchen Grundſätzen Jhr auch halten
möget Eure Meinung fur den Frieden zu bezeichnen durch
Verwerfung der Motion des edlen Lords.“

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. März. Der Hulfsverein in Chemnitz

zur Beſeitigung des Nothſtandes im Erzgebirge und Voigtlande
hat einen Aufruf um Zuſendung milder Gaben erlaſſen. Es
heißt darin „Bei der Strumpfwirkerei von mehr als 22,000
Stuhlen und 30,000 erwachſenen Individuen haben nicht ein
Drittheil ausreichende, ein Drittheil wohl gar keine Arbeit.
Eine Zuſammenſtellung der heutigen Loöhne mit den zehnjähri-
gen Durchſchnittslöhnen von 1827 bis 1838 (das abnorme Jahr
1836 ganz außer Betracht laſſend), alle Extreme gewiſſenhaft
vermeidend, zeigt auf erſchreckende Art das Elend, die über-
hand nehmende Verarmung und die Unzulanglichkeit des Er
werbs. Es ergiebt ſich daraus, das der Mann, der Familien
verſorger, welcher es als ein Gluck betrachtet dazu Beſchäfti
gung zu finden, fur ſeine Perſon nicht mehr als 14 bis 18 Sgr.
in der Woche erſchwingen kann, ja wohl in ſehr vielen Fällen
dieſen Satz nicht erreicht; und nun die Tauſende, die auch dazu
bereit, nur halbe oder gar keine Arbeit finden! Zu wurdigen
iſt dabei, daß 1827,36 alle Hande beſchaftigt und die noth
wendigſten Nahrungsmittel nur halb ſo theuer waren, als ſie
es dies Jahr ſind. Auch in jener Zeit uberſtieg der durchſchnitt-
liche Verdienſt nie 13/z bis 1 Thlr. per Woche fur einen gu
ten Arbeiter wie viel weniger vermag er ſich daher jetzt zu er
halten bei dem kaum dritten Theile jenes mäßigen Verdienſtes,
bei verdoppelten Preiſen der, zum Theil ſchlechten, Nahrungs-
mittel, bei Mangel an Arbeit.“ Jn einer Mittheilung, wel
che der Miniſter des Jnnern den Standen über die Maßregeln,
welche die Regierung zu Abhuülfe des Nothſtandes ergriffen,
machte, ſagte er unter Anderm: „Mit dem Ausdrucke des be
ſondern Dankes habe ich zu erwähnen, daß auch aus dem be
nachbarten Preußen anſehnliche Beiträge eingegangen ſind.
So hat durch Vermittelung der hieſigen (Dresdner) koöniglich
preußiſchen Geſandtſchaft das Miniſterium des Jnnern noch
kurzlich 630 Thlr. zur Dispoſition erhalten, welche ein Han
delshaus in Magdeburg, imgleichen 200 Thlr., die eine Kunſt-
und Buchhandlung in Muünſter fur die Bedrangten geſammelt
hatte. Jch verſchweige die Namen der hochachtbaren Man
ner, welche dieſe Sammlungen veranſtaltet haben weil ich
nicht weiß, ob es ihnen erwunſcht ſein mochte, ſie veroffent
licht zu ſehen.“

Ueber die Verſuche mit der Holzpflaſterung hat die
Munizipalität von Paris noch immer nichts entſchieden doch
mehrt ſich die Zahl der Gegner dieſes Syſtems täglich; die
praktiſchen Reſultate zeigen ſich immer ungenugender und ge
fahrlicher, und es ſcheint daher keinem Zweifel mehr zu unter-
liegen, daß die allgemeine Einfuhrung dieſer Pflaſterung ver
worfen werden wird.

Man hat Briefe aus Polnte-à-Pitre auf Guade-
loupe bis zum 13. Februar erhalten; ſie berichten, daß die Zahl
der Opfer des Erdbebens 5600 bis 6000 betrage. Die Erd-
ſtoöße hatten noch nicht aufgehort.

Der ruſſiſche Staatsrath Adelung, bekannt durch
ſeine Schriften uber Sprachenkunde, iſt am 31. Januar d. J.,
90 Jahr alt, in Petersburg geſtorben.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 29. dieſes Monats entſchlief ſanft
nach einem ſechswochentlichen Krank. nlager
mein geliebter Gatte, Johann Gott-
lieb Muüller, in einem Alter von 62 Jah-
ren. Dieſen für mich ſo ſchmerzlichen Ver-
luſt zeigt theilnehmenden Freunden und Be-
kannten hiermit an

Halle, den 30. März 1843.
die tiefbetruüübte Wittwe.

SSS=SG,tCCkSSS-Hb!b G
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Ortsſchulzen Hrn. Tellen-
berg in Lindenau. 2) An den Muüller
Hrn. Rumpf in Cölme. 3) An den
Präparand Kahlberg in Eisleben.
4) An Hin. Dankwort in Berlin
5) An Hrn. Chriſt. Bader in Dreh-
now. 6) An den Kutſcher Ziegenbein
in Nordhauſen. 7) An den Orgelbauer
Hrn. Schultze in Frankenhauſen. 8)
An den Stud. Hrn. Luther in Schaf-
ſtädt. 9) An den O. -Landes-Ger. -Aſſeſſ.
Hrn. Tetzner in Lauchſtäadt. 10) An
den Muühlburſchen Schnerrer in Bern-
burg. 11) An Mad. Popiſchil in
Berlin. 12) An Hrn. Guido Sand-
berger in Berlin. 13) An Hrn. Stud.
Franke in Berlin. 14) An Hrn. Fran-
ke in Löbejun. 15) An den Staabstrom-
peter Mangner in Potsdam. 16) An
den Fleiſchermeiſter Hrn. Beier in Mer-
ſeburg. 17) An den Makler Hrn. Ste-
phan in Merſeburg. 18) An die
Wittwe Buch in Langendorf. 19) An
die verwittwete Frau Paſtor Schultze in
Gardelegen. 20) An den Schuützen
Liephard in Wetzlar. 21) An den Hrn.
M. Sternberg in Altenburg. 22) An
den Kaufmann Müller in Leipzig. 23)
An den Hrn. Stud. Hartung in Jena.
24) An den Fuhrmann Niemi in Bit-
terfeld. 25) An die Gebruder Ulrich
in Seiffen. 26) An Hrn. Kayſer in
Gardelegen. 27) An Hrn. Prof. Wil-
da in Heidelberg. 28) An den Gaſt-
geber zur Preuß. Krone in Bitterfeld.

Halle, den 29. März 1843.
Königl. Ober Poſt -Amt.

Göſchel.
S

Künftige Mittwoch den 5. April, früh
9 Uhr, ſollen in der Gemeinde Osmunde
30 bis 40 Schock ein-, zwei und drei-
ſömmerige Sotzkarpfen verkauft werden.

Guüſtel.
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Ein Haus in einer der beſten Straßen
und Lage der Stadt, welches vorn maſſiv
von Mauerſteinen bis unter das Dach erſt
neu aufgebaut, ſechs geraäumige Stuben,
ſechs Kammern, Küuchen, zwei ſchöne trockne
gewölbte Keller, einen geräumigen Laden zu
jedem Geſchäft ſich eignend, einen Hof mit
Brunnenwaſſer enthalt, iſt eiliger Domicil-
veränderung halber aus freier Hand zu ver
kaufen, und kann bei einem reellen Käufer
auch die größere Halfte als erſte Hypothek
darauf ſtehen bleiben; es iſt bei richtiger
Zinszahlung eine baldige Kundizung nicht zu
erwarten. Nachwels ertheilt der Kommiſ-
ſionair G. Wachter.

Halle, den 30. Maärz 1843.

Laden -Utenſtlien fur Materialiſten mit
Regalen, Kaſten, Ladentiſch, Waagen, Ge
wicht und was dazu gehoört, wird zu kaufen
geſucht und der Käufer nachgewieſen von
dem Kommiſſionair

Halle, den 30. Maärz 1843.
G. Wächter, Nr. 692.

Guts- Verkauf.
1) Ein Landgut mit ganz neuen herr-

ſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
in der Nahe Leipzigs, 50 Morgen guter
Acker, 7 Morgen Wieſen, 24 Morg. Holz
und 1 Morgen Garten, ſoll mit allen Vor-
räthen fur 5000 Thlr. und eirea 2 bis
3000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.

2) Ein Backhaus in der Nähe Leip
zigs, in ganz gutem Stande, kleinem Gart-
chen und zur Backerei neu eingerichtet, ſoll
fur 700 Thlr. mit der Halfte Anzahlung
verkauft werden. Näheres ertheilt der Ocko-
nom G. Röſeler, Steinweg Nr. 1704.
in Halle.

Hausverkauf.
Mein im Dorfe Roſenfeld belegenes

Wohnhaus mit Hofraum und ſchönem trag-
baren Garten, will ich veraänderungshalber
verkaufen. Daſſelbe eignet ſich ſehr gut fur
einen Handelsmann. Kaufliebhaber können
ſich bei mir melden.

Große, Stellmacher,
in Roſenfeld.

Es iſt von dem Steinwege bis zur Dach-
ritzgaſſe den 27. März ein Wanderbuch des
Schmiedegeſellen Rohkohl, nebſt Briefta-
ſche, in welcher Lehrbrief, Taufzeugniß, Ge-
ſtellungsatteſt und mehrere Schriften, ver-
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſolches auf der Schmiedeherberge
gefälligſt abzugeben.

Vorzuglich ſchönen Schuhmacher-Hanf,
ſowie gekrauſte Roßhaare, empfiehlt bei gu-
ter Waare billigſt

E. Dönitz, Leipziger Vorſtadt.

v

Holz Auction.
Auf den 2. April d. J., Nachmittags

um 1 Uhr, ſollen in Salzmünde Lcirca
250 Stück ſtarke und ſchwache Saslholz-
Stämme in Partieen von 5 und 10 Stuck
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden, welches Kaufluſtigen hiermit be
kannt gemacht wird.

r

Notifikation.
Die Geſetze und Verordnungen, im Be-

ſondern, uüber Regulirung, Ablöſung und
Gemeinheitstheilung, wegen der Grund-,
Klaſſen- und Gewerbeſteuer u. ſ. w. können
bei mir zur Selbſtbelehrung eingeſehen werden.
Auch ſchriftliche Aufſatze, wozu neben Ge-
ſetzkunde land wirthſchaftliche Sachkenntniß
erfordert wird, werden bei mir unter mei-
ner Leitung gefertigt.

Halle, am kl. Sandberg Nr. 257.
Frdr. Grohmann.

W Vorläufige Anzeige! rZum 6. k. Fs ſtateſigoeeden Markt

offerire ich ein koſtbares ſehr großes Lager
fertiger Herren Anzüge zu faſt un-
glaubkich billigen Preiſen, und werde das
Nähere, Lokal u. ſ. w. betreffend, noch be
kannt machen.

Berliner Haupt Fabrik von
Adolph Behrens.

Daß ich bevorſtehenden Halliſchen Vieh
markt diesmal mit der größten Auswahl des
neueſten und modernſten Damenputzes, ſo wie
mit einem großen Kommiſſionslager der fein-
ſten franzöſiſchen und italiäniſchen Stroh
hute und Blumen, ſehr billigen und ſchönen
Handſchuhen Kravattentuchein, Kragen u.
dgl. m. beſuche, und dies Alles zu auffal-
lend billigen aber feſtgeſetzten Preiſen ver-
kaufe, zeige ich hiermit ergebenſt an. Mein
Verkaufslokal iſt der Stadt Hamburg ge-
genuüber.

Dr. Müller aus Torgau.

Die von mir im Wochenblatt No. 12
zweite Beilage vom 30. d. M. b kannt ge
machte Wein-, Rum Taback- und Cigar-
renauktion nimmt den Dienstag den 4. k. M.
in dem vor dem Leipziger Thore belegenen
Gaſthof zum Prinz Cark ſeinen Anfang.
Die Weine und der Rum ſind ſchon langſt
als gut anerkannt und der Taback iſt keiner
von ſchlechter Sorte, die Cigarren aber als
abgelagert zu empfehlen.

Halle, den 30. Maärz 1843.
G. Wachter.

Ein Handlungs-Commis, tuüchtiger De
tailliſt, wird zum ſofortigen Antritt einer
derartigen Stelle geſucht. Das Nähere kleine
Ulrichſtraße No. 1020 parterre, in den
Mittageſtunden von 12 bis 2 Uhr.
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Ausverkauf.
Von heute an ſollen bei mir folgende Waaren zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft

werden, als: Mousseline de laine Kleider von 12/z thlr. bis 6 thlr. das Stuck;
Mouſſelin Kleider von thlr. bis 3 thlr. das Stück ſchwarzen Sammet zu 25 ngr.
die Elle; ſchwere ſeidene Stoffe von 19 ngr. bis 25 ngr. die Elle; ſchmale Gros de
Naples und Marcelline von 9 ngr. bis 127/2 ngr. karrirte und jaspirte Gros de
Naples und Moirée von 9 ngr. bis 121 ngr. Florence von 5 ngr. bis 6
ugr. ſchwere ſeidene Reſter von 17 ngr. bis 25 ngr. die Elle; und gemüu-
ſterte Thibets von 71 ngr. bis 14 ngr. die Elle, gedruckte dergleichen von 4 ngr.
bis 71 ngr. dergleichen von 127 ngr. bis 13 ngr. feine ſächſiſche Thibets und
Orleans von 9 ngr. bis 14 ngr. ſächſiſche Thibets von 53 ngr. bis 7 ngr. die Elle;

gedruckte Merinos zu 4 ngr. karrirte dergleichen zu 3 ngr. 8, dergleichen zu
4 und 41 ngr. Bombaſets zu 42 ngr.; Crépe Rachels von 4 nar. bis 6
ngr. die Elle; feine franzöſiſche Zitze von 4 i ngr. bis 6 nzr. Cattune von
18 pf. bis 4 ngr. die Eille; Gardinen Cattune von 7 ngr. bis 8 ngr. die Elle;
halbwollene Meubeldamaſte von 8 ngr. bis 112 ngr. die Elle; baumwollene derzlei
chen von 41 ngr. bis 53 ngr.; halbſeidene Kleiderzeuge von 3 ngr. bis 7 ngr. die
Elle; Ginghams von 12 pf. bis 3 ngr. FutterCattune zu 18 pf. die Elle; der
gleichen zu 12 pf.; bis glatt und fagonnirten Tull von 21 ngr. bis 15 ngr.
die Elle; weißkarrirte und façonnirte Jaconnets von 4 nugr. bis 8 ugr. weiße Damaſte
zu Tiſchgedecken zu 5 ngr. die Elle; Handtucherzeuge zu 3 ugr. die Elle; Servietten zu
5 ngr. das Stuck; gewirkte und gedruckte Tiſchdecken von 221 ngr. bis 23/, thlr.das Stuck; Reiſröcke zu 211/ ngr. das Stuck; weiße Bettdecken von 221 r. bis

t thlr. 18 ngr. das Stuck; ſchwere Piqué dergleichen von 1 thlr. 25 ngr. bis 2 thlr. das
Stuck; 10), und 2, Umſchlagetucher von 1 thlr. bis 51 thlr. das Stuück; 10 und
12 Crèpe, Foulards und ſeidene Tucher von 18/, thlr. bis 33 thlr.; dergleichen
von 20 ngr. bis 12 thlr.; s Crépe und Flor dergleichen von 71 ngr. bis 20 nar.;
Flor- und Blonden Schleier von 6 ngr. bis 1 thlr. das Stuck; große Mousseline
de laine- Shawls von 19 ngr. bis 11 thlr. das Stück; kleine dergleichen von 61 ngr.
bis 103 ngr. Filet- und Gaze Shawls von 122 ngr. bis 1 thlr. 8 ngr.; fur Kinder
dergleichen von 69 ngr. bis 123 ngr. Damen Cravatten von 2 ngr. bis 171
ngr. das Stuck; ſridene Weſten von 20 ngr. bis 1 thlir. 121 ngr. das Stuück; hal bſei-
dene dergleichen von 75 ngr. bis 20 ngr.; Piqué und Valencia dergleichen von 71 ngr.
bis 221 ngr. ſeidene und wollene Herren Halstucher und Shlipſe von 15 ngr. bis 13/, thlr.
das Stuck; ſeidene Taſchentucher von 171 ngr. bis 1 thlr. oſtindiſche dergleichen von
12, bis 13 thlr.; baumwollene dergleichen von 3 ngr. bis 62 ngr. Jaconnet Herren
Halstucher von 23 ugr. bis 10 ngr. das Stück; s und 10/, halbſeidene Tucher von 5 ngr.
bis 12, thlr. wollene dergleichen von 6 ngr. bis 25 ngr. Cattun-Tücher von 3 ngr. bis
6 ngr. Hoſenträger von 3 ugr. bis 65 ngr. das Paar; Damenſtrumpfe und Socken von
3 ugr. bis 63 ngr. das Paar Leder Handſchuh fur Herren und Damen von 3 ngr. bis
9 ngr. das Paar baumwolloene dergleichen das Dutzend 16 ngr. das Paar 15 pf.; abge-
paßte Schurzen von 3 ugr. bis 117 ngr. das Stuck; Gingham dergleichen 41 ngr. das
Stück Barrège Tucher von 12 pf. bis 21 ngr. das Stuck; feine ächt engliſche Strickgarne
von 16 bis 22 ngr. das Pfund; ungebleichte dergleichen 113, ngr. das Pfund blaue
dergleichen 16 ngr. das Pfund; ſchwarzwollene dergleichen 20 ngr. das Pfund NegligeMuü-
tzen fur Herren zu 7 ugr. das Stuck.

Ernſt Seiberlich,
Leipzig, Petersſtraße Nr. 45/36.

Es ſind 6 Stuck zinnerne Teller geſtoh
len worden wovon etliche mit den Buchſta-
ben M. E. N. 1794, die andern mit den
Buchſtaben C. E. St. 1794 bezeichnet ſind.
Wer den Dieb der Wohilſöbl. Polizei in
Halle anzeizt, erhält eine angemeſſene Be
lohnung.

2

Fur ein hieſiges Material-Geſchaft wird
ein Commis mit guten Kenntniſſen zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Das Nahere bei

Chr. Fritſch jun.,
an der Ulrichskirche.

Lichtbilder
empfehlen in ſchöner Auswahl

Spieß S Schober.
m

Einen Lehrling ſucht C. Herges heim,
Mechanikus kleine Schloßgaſſe Nr. 1062.

en v

Drei Pfeuhuühner und ein Pfauhahn
ſind zu verkaufen im ſchwarzen Bär zu
Halle.

Geſuch.
Auf ein Rittergut in der Nähe Eilen-

burgs wird zum ſofortigen Antritt eine
anſtäaändige und tüchtige Wirthſchafterin ge
ſucht. Naheres ertheilt gutigſt Mad. Ma
nicke im Palmbaum zu Leipzig.

Ein gebildetes, in weiblichen Arbeiten wie
im Haushalt nicht unerfahrenes fleißiges Mäde
chen rechtlicher Eltern wünſcht baldigſt ein
Unterkommen in einer Stadt oder auf dem
Lande. Auf Gehalt wird weniger geſehen,
als auf gute Behandlung. Nahere Aus-
kunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Billiger Verkauf.
15 Ellen echtfarbigen Kattun zu einem Kleidd

fur 1 Thlr.,
15 Ellen echtfarbigen buntgedruckten Kattun,

in großer Auswahl fur 1 Thlr.,
15 Ellen engl. buntgedruckten echtfarbigen

Kattun in ganz neuen, ſehr hubſchen
Muſtern, fur 2 Thlr.,

12 Ellen breiten karrirten Merino fur 1
Thlr

12 Ellen breiten Crèp Rachel für 2
Thlr.,

Mousseline de laine Kleider à 2, 2
3 und 4 Thlr.,

Chenillen Cravatten fur 4 Sgr.,
ChenillenShawls für 10 Sgr.,
ChenillenUmſchlagetücher, 3 Ellen groß, für

3 Thlr. und
DeckenTucher in ſehr großer Auswahl und

zu äußzerß billigen Preiſen empfiehlt

C. E. Stracke,
leinſchmieden, am Markt.

a u

7 r m
Auction.

Auf den 6. April des Vormittags von
9 12 Uhr und des Nachmittags von 2
5 Uhr ſollen in dem Hauſe des Backer Hn.
Böttger am Graben in Eisleben 2 braune
Wagenpferde, davon das eine 5 Jahre und
das andere 7 Jahre alt iſt, 40 Stuüch
Schaafe, ein Ackerwagen mit eiſernen Achſen,
1 vollſtändiger Erndtewagen und 1 Sumpf

wagen, 2 vollſtändige Ackerpflüge, 3 Eggen,
2 Walzen, 1 noch guter Stuhlwagen, wel
cher mit neuem Tuche ausgeſchlagen iſt,
und andre Sachen mehr, meiſtbietend und
gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden wozu Käufer
einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionatvr.

222 n
Berichtigung. Jn der Anzeige in Nr.

73. d. Cour. S. 3. oben, einen verlornen
Geldbeutel betr., muß es ſtatt Nr. 7 74 heißen.

Beilage e



Beilage zu Nr. 77
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 31. März 1843.

4 v m W

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Lord Palmerſton hat ſeine

Motion, den Ashburton-Traktat betreffend, fallen laſſen, in
dem er erklärte, nach dem, was Sir Robert Peel geſagt
habe, könne er es unmöglich zu einer Theilung (Abſtimmung)
des Hauſes kommen laſſen.

Vermiſchtes.
Baſel. Am 26.d., wenige Minuten nach?7? Uhr fruüh,

wurde hier ein einzelner ſtarker Erdſtoß verſpurt. Man will
nun auch ſchon am 25. Abends leiſe Erſchütterungen wahrge-
nommen haben.

Amſterdam, d. 25. März. Das heutige Handels-
blatt theilt aus einem Briefe aus Beyrut vom 9. Februar Fol-
gendes mit: Zu Tyrus (Sidon) hatte ſich die traurige Ge
ſchichte von Damaskus beinahe erneuert. Ein Einwohner kam
zu dem dortigen franzöſiſchen Konſul, Hrn. von Conti, kla-
gend, ſeine Tochter, in der Nähe der Judenwohnung, werde
vermißt, wäre wahrſcheinlich von den Juden geſtohlen worden
und werde verborgen gehalten. Der Konſul unterſuchte unter
Beihuülfe der bewaffneten Macht die Judenwohnung, fand
aber nichts. Jnzwiſchen war der Pöbel auf den Beinen, und
wer weiß, wozu der blinde Eifer deſſelben gefuhrt hatte, wenn
nicht ein Fremder, der eben in der Stadt angekommen durch
ſeine Zurechtweiſung fernere Schritte des Pobels verhindert
hätte. Er erklarte, zu Beyrut das Madchen in Geſellſchaft
eines Prieſters zu Pferd geſehen zu haben. Die Sache ward
unterſucht und als wahr befunden. Der Prieſter hatte das
Mädchen entfuhrt, und beide Liebende wollten mit dem Dampf-
boot nach Konſtantinopel fahren. Zum Gluck war das Dampf-
boot bereits abgefahren, als ſie nach Beyrut kamen. Sie hiel-
ten ſich deshalb verborgen in einem Garten außerhalb Tyrus,
wo ſie entdeckt wurden. Heute ſind ſie gefänglich hier einge
bracht worden.

Ein D. Papudopulo-Bretay in Paris hat einen
Schutzkuraß aus zuſammengepreßtem Baumwollenfilz erfunden,
deſſen Zweckmaßigkeit ſich durch die von der franzöſiſchen Akade
mie angeordneten Probeverſuche völlig bewahrt hat. Mehrere
aus einem Soldatengewehr mit gewöhnlicher Feldladung und
in nächſter Entfernung auf denſelben Fleck abgefeuerte Kugeln
fugten nämlich einem mit dieſem Kuraß bekleideten Kalbe nicht
die mindeſte Beſchädigung oder Kontuſion zu; es ſchien ſogar
durch den heftigen Anprall der Kugeln nicht einmal ſchmerzhaft
erſchüttert zu werden. Man ſpricht in Paris von Einführung
dieſer neuen Schutzwaffe.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 31. d. Abends 7 Uhr Sitzung.

Halle, den 30. Marz 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

von Baſſewitz. Schadebeer g.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 28. März 1843.

Pr. Cour. wo Pr. Cour.0 eFonds. rief Sar Actien. H Zrif T a.
St.Schuldſch. 37104 104 BVrl.Potsd. Eiſenb. s 133 132
Pr. Engl. Obl.30. 4 1032 do. do. Prior. Obl. a 1102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145Seehandlung. 912 do. do. Prior. Obl. 4 103
Kurm. Schuldv. 34 102 [102 Serl. Anh. Eiſenb. 118 117
Brl. St. Obl. 34 103 do. do. Prior. Obl. 4 103
Danz. do. in Th. 48 ſüſſ. Elb. Eiſenb. s 71 s
Weſtp. Pfandbr. 32 103 do. do. Prior. Obl. 4 94
Großh. Poſ. do. 4 106 [106 Rhein Eiſenb. 5 78 77

do. de 35 10227, e. do. Prior. Obl. 4Oſtpr. Pfandbr. 35 104 WVBerl.-Frankf. Eif. 5 1152, 1142),
Pomm. do. 32 1032/, [103*/, do. do. Prior. Obl. 4 103 1027
Zur u. Neum. do. 35 103, 103:/, Oberſchleſ. Eiſenb. 4 107 106
Schleſiſche do. 85 1102 Friedrichsd'or 18 15

A. Goldm. à 5 Thl. 11 10

Disconto 3 6
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdebarg, d. 29. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 443 thl Gerſte thk.Roggen Hafer 325 33Berlin, d. 27. Marz. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Welt Fißer22 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., auch 2 Thlr. und 1 Thlr. 26 Sgr.
Roggen i Tylr. 20 Sgr. auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Hafer 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. auch 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. (ſchlechte Sorte)

(Den 25. März.)
Das Schock Stroh 10 Thlr., auch 9 Thlr. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 30 März:

Oberhaupt 5 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. März: 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30 März.

Jm Kronprinzen Hr. Kreis- u. Landſchafts- Deput. Rodbertus a.
Japetzow. Hr. Kaufm. Clarenbach a. Magdeburg. Hr. Partik. Beder
a. Prag. Hr. Gutéebeſ Burmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Capellke
a. Bremen. Hr. Rittmſtr. Groß a. Dresden. Hr. Kaufm. Laubert
a. Erfurt. Hr. pr. Arzt Pr. Kern a. Karlsbad,



Stadt Zürch Hr. Cand. theol. Weiß a. Magdeburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Hirſch u. Matthei a.

Hr. Kaufm. Propper a. Magdeburg.
Ottelius a. Braunſchweig
Berlin.
a. Nordhauſen.

Goldnen Ring:
lin. Hr. Gaſtwirth Templin a. Hamburg.
a. Magdeburg

Goldnen Löwen:
Schellhorn a. Berlin.
Klewens a. Deſſau.

Hr. Apoth. Benecken a. Naumburg.
Hr. Fabr. Riedrich u. Hr. Apoth. Schreiber a. Ber

Hr. Kaufm. Franke a. Großenhain.
Hr. Kaufm. Francke a. Eilenburg. Hr. Sekr.

Hr. Partik. Schwarzen Bär:
Ockel a. Berliv.

Hr. Kaufm. Brandt
Müller a. Berlin.

Hr. Kaufm. Regnitz Stadt Hamburg:

Hr. Kaufm.

Weißenborn a. Mockenrode.

Lendrich a. Nordhauſen
Ulrich a. Schweinfurt.
Fritzfch a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Löffler a. Weißenborn.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau.

Hr. Kaufm.
Hr. Fabrik.

Hr. Fabrik. Böhm a. Falken. Frävul.

Hr. O GAſſefſſ. Brüning a Eſſen. Hr. Beamter
Hr. Dr. med. Meier a. Berlin. Hr. Kſm.

Hr. Kaufm. Liebau a. Berlin. Hr, Kaufm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Papierfabrikant Hr. Keferſtein
zu Cröllwitz hat bei der Königl. Hochlob-
lichen Regierung die Erlaubniß nachgeſucht,
folgende Veränderungen bei ſeiner Papier-
mühle daſelbſt vornehmen zu durfen.

1) Soll das alte Gerinne ſtrom an verlan
gert werden, um in demſelben noch ein
drittes Waſſerrad anzubringen, wozu
denn auch vor dem Gerinne eine Veran-
derung mit dem linken Ufer vorgenom-
men werden ſoll. Durch dieſe Verlange-
rung des Gerinnes wird eine Verlegung
des Fachbaums nothwendig. Die Höhe
und Lage des Fachbaums wird dagegen
nicht verändert werden.

2) Soll neben dem alten Gerinne ein klei-
ner Kanal gefuhrt werden, welcher durch
eiſerne Röhren von 13 Fuß Höhe und

32 Fuß Lange einem kleinen zum Be-
triebe der Papiermaſchine beſtimmten
Waſſerrade das noööthige Aufſchlagewaſſer
zufuhren ſoll.

3) Soll die GerinneJnſel ſtrom an etwas
vergrößert werden.

Jm Auftrage der Königl. Hochlöblichen
Regierung fordere ich hierdurch die benach-
barten Müller und ſonſtige Stauunzsberech-
tigte ſo wie alle, welche glauben mochten,
daß ihnen durch die obigen Bau Anlagen
Schaden erwachſen könnte, hierdurch auf,
ihre etwaigen Widerſpruche ſpäteſtens bis
zum 15. April d. J. bei mir anzubringen.

Die Zeichnung wie die Beſchreibung des
beabſichtigten Waſſerbaues kann bis zum 15.
April in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen
werden.

Halle, den 28. März 1843,
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
e

Nothwendige Subhaſtation.
Das von dem Handelsmann Chriſtoph

Stein nachgelaſſene, zu Schraplau un

ter Nr. 59 belegene Haus, nebſt zwei An
pflanzungsflecken, abgeſchätzt auf 675 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll den 12. Juli 1843 Vormittags
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha-
ſtirt werden.

Königl. Gerichts-Commiſſion
Schraplau.

Nothwendiger Verkauf.
Der dem Gaſthofsbeſitzer Carl Fried-

rich Rößler zu Gordemitz gehoörige, da-
ſelbſt belegene, sub No. 16. im Hypothe-
kenbuche eingetragene, auf

5376 Thlr. 14 Sgr. 3/, Pf.
abgeſchaätzte Gaſthof zum deutſchen Hauſe ſoll

den 17. Juli 1843,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groitzſch
ſubhaſtirt werden.

Taxe Hypothekenſchein und Verkaufs-
Bedingungen liegen in der Expedition des
Juſtitiar zu Eilenburg zur Einſicht bereit.

Groitzſch, den 22. Dec. 1842.
Das Patrimonial Gericht.

Seyffarth, Juſt.

Eine neue Sendung feiner be
maiter Pfeifenköpfe mit Portreits
erhielt von Jena F. A. Spieß,

Rann. Straße.

Von der guten bekannten
Sorte Saamen- und Speiſe-
Kartoffeln ſind noch immer
zu haben, Neumarkt, Flei-
ſchergaſſe Nr. 1160.

Fur ein anſtändiges Ehepaar ohne Kin
der wird bis zum 1. April d. J. eine Woll
nung von einer großen oder zwei kleinen
Stuben nebſt Zubehör zu beziehen geſucht.
Wo Freudenplan No. 645 in Halle.

Ein ſehr großes, ſtarkes, acht Jahr altes
Pferd ſteht zu verkaufen bei

C. Wendenburg in Naundorf.

1 Wiſpel Eſparſette, auch guter Kopf
klee-Saamen iſt billig zu verkaufen bei

Wolff in Naundorf.

Auf meiner Bauſtelle, Glaucha in dex
Taubengaſſe, kann fortwährend Schutt ab
geladen werden. A. Berner jun.

Das vom Polizei Kommiſſarius Wein-
mann nachgelaſſene, in der hieſigen großen
Steinſtraße sub No. 173 belegene Haus,
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Aus-
kunft giebt der Hausmann Metzner.

Dem hochverehrten Publikum die erge
bene Anzeige, daß das

Troitſche Fuhrwerk
fortwährend in demſelben Lokale und unter
Zuſicherung der prompteſten Bedienung fort
geſuührt wird. Jndem wir ſuür das bis-
her geſchenkte Wohlwollen hierdurch verbind
lichſt danken, fugen wir die Bitte hinzu,
daſſelbe auch ferner uns gutigſt erhalten zu
wollen. Troitſch Erben,

Kutſchgaſſe Nr. 441.

Lokal-Veränderung.
Hiermit zeige ich meinen geehrten Abnehmern

ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehenden
Roßmarkt mein Lager ſachſiſcher Manufak-

tur Waaren von Herrn Willſchauer in
er Steinſtraße nach dem Markt bei Ma

ame Stephan 1 Treppe hoch verlegt habe.
J. G. Schneider

aus Glauchau und Leipzig.

Futter- Stroh iſt noch abzulaſſen bei
Wwe. Trübe in Halle.

m.Friſch gebrannter Kalk,
Sonnabend den 1. April bei Wwe. Trübe

in Halle.

e
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